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Der Fouriergehilfe
mit dem Fouriergehilfen zu tun hat, wird sich interessieren, wie es zum Einsatz dieses

"Aktionärs kam.
dem Zweiten Weltkrieg kam der Fourier im allgemeinen damit aus, wenn ihm die Büro-

^donnanz des Kp. Kdt. gelegentlich für diese oder jene Arbeiten zur Verfügung stand. Im
p^tivdienst aber weitete sich die Arbeit des Fouriers soweit aus, dass ihm in der Regel ein

^°uriergehilfe dauernd notwendig wurde. So kam es zur Durchführung von Spezialkursen, in

Unteroffiziere und Soldaten eine Rechnungsführerausbildung erhielten. Ein Teil dieser
^absolventen wurden sofort als selbständige Rechnungsführer eingesetzt. Insgesamt wurden

^j"id 5000 Fouriergehilfen während des Aktivdienstes ausgebildet und bekamen im Jahre 1944
® Spezialistenabzeichen <Ee «Ähre».

eine vielseitige ausserdienstliche Weiterbildung betreiben zu können, schlössen sich die

^uriergehilfen zusammen und gründeten den Verband Schweizerischer Fouriergehilfen (VSFg).
' nach Kriegsende während drei Jahren keine Kurse mehr durchgeführt wurden, kam diesem

Y>and bald grosse Bedeutung zu, indem er sich für die Weiterexistenz des Fouriergehilfen
'yi dem Kriege einsetzte. Erfreulich war diesbezüglich das Interesse der Schweizerischen Ver-

tungsoffiziersgesellschaft und vieler Fouriere, welche während des Aktivdienstes positive
Ehrungen mit Fouriergehilfen gemacht hatten, an dem Fortbestand dieses Funktionärs.

"V Jahre 1947 beschloss der neue Oberkriegskommissär, Oberstbrigadier Rutishauser, die Neu-
k ^ahme der Fouriergehilfenkurse. Erwähnenswert ist in diesem Zusammenhang der Bundesrats-
^hluss vom 27. 2. 1948, der wie folgt lautet:

Einheiten (Stäben, ausgenommen Formationen der Ffilfsdienste), können Fourier-
gehilfen beigegeben werden.

2- Zu Fouriergehilfen sind geeignete Gefreite und Soldaten auszubilden. Die Ausbildung
erfolgt in besonderen Fouriergehilfenkursen, deren Dauer vom Eidg. Militärdeparte-
ment festgesetzt wird. Der Fouriergehilfenkurs wird auf die Dauer des Wieder-
holungskurses angerechnet.

2. Fouriergehilfen können, o/;ne Ah'c&s/c/?t die zw/üssige Zu/?/ u?t Ge/reiteu, zu

^ Gefreiten befördert werden.

der p
^"Sust 1950 wurde dem Fouriergehilfen bei selbständiger Rechnungsführung, auch wieder

ünktionssold zugebilligt.

^ es ^e«fe m/t Jem Fownerge/?///e«/'

^ Abständige Einsatz ist seltener geworden. Jeder verantwortungsbewusste Fouriergehilfe
lejjt^' ^ händig sich arbeiten muss, um den Dienst seiner Spezialausbildung entsprechend

können. Besonders erfreulich ist es sicher, wenn ein Fourier im Fouriergehilfen nicht

Q^j notwendige Entlastung sieht, sondern den Mitarbeiter, dem auch im Dienst möglichst viel
g(,j?®^nheit zur fachlichen Förderung gegeben wird. Damit ist nicht nur der betreffenden Einheit

der Fouriergehilfe erhält somit auch die notwendige Uberzeugung, dass sein Einsatz im

^ Süsser dem Dienst gewürdigt wird.
Sek-"? beschränkte Zeit für die Ausbildung im Fouriergehilfenkurs nicht ausreicht, die viel-

li,,^ Materie fest in den Teilnehmern zu verankern, so steht jedem Kameraden die Mög-
offen, sich im VSFg ausserdienstlich zu betätigen und dadurch Sicherheit zu gewinnen,

lässt ^'^Psnne zwischen dem Kurs und dem folgenden Wiederholungskurs ist sehr lang und

'üss Erlerntes leicht vergessen. Die Sektionen des VSFg haben in den letzten Jahren die

nöti östliche Tätigkeit umfassender gestaltet und vermitteln dadurch jedem Kameraden die

den, ^"'kereitung auf den Wiederholungskurs. Die technischen Leiter der Sektionen stehen zu-

f-^eit als fachtechnische Ratgeber den Sektionsmitgliedern zur Verfügung. Auf diese

ditr, l?det jeder Kamerad den fachlichen und kameradschaftlichen Anschluss, der für seine

ügj Tüchtigkeit unerlässlich ist. Der VSFg hat somit die heute unentbehrliche Information
übe, ^Verdienstliche Ausbildung auf eine breite Basis gebracht. Von grosser Bedeutung sind

die vielseitigen Kontakte mit den andern militärischen Verbänden und die Tatsache,
^ VSFg auch bei den höchsten Instanzen des hellgrünen Dienstes Gehör findet.

G/r. W.
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